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Gerhard Hess:
EthikManagementSystem der Bauwirtschaft als       Indiz für Zuverlässigkeit

 
(bbiv) München. Der bayerische Innenminister Dr. Günther Beckstein hat die Einführung des EthikManagementSystems der Bayerischen Bauindustrie als Indiz für die Zuverlässigkeit von Bauunternehmen bezeichnet. Dies teilte der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, RA Gerhard Hess, mit.


Beckstein stellt in einem Brief an den Präsidenten des Bayerischen Bauindustrieverbandes das EthikManagementSystem vor allem wegen der Zertifizierungsmöglichkeit für Unternehmen in einen engen Zusammenhang zu den nach der VOB erforderlichen Eignungsnachweisen. In den Äußerungen des Ministers erkenne, so Gerhard Hess, die Politik in Bayern erstmals an, daß die Praktizierung und Zertifizierung eines EthikManagementSystems als Zuverlässigkeitskriterium gewertet werden können.


Soweit Unternehmen bereits „wegen schwerer Verfehlungen im Zusammenhang mit der Vergabe von Aufträgen von künftigen Wettbewerben ausgeschlossen“ seien, könnte eine Zertifizierung im Rahmen des EthikManagementSystems die geforderte Zuverlässigkeit wiederherstellen, meinte der Minister. Eine selbstverständliche Voraussetzung sei allerdings die Wiedergutmachung eventuell angerichteten - und eindeutig nachgewiesenen - Schadens. Ebenso könne bei Nachweis der Praktizierung und bei Vorliegen der Zertifizierung eines EthikManagementSystems dann von einer geplanten Ausschlußverfügung Abstand genommen werden.


Gerhard Hess: „Die Aussagen von Minister Beckstein belegen, daß der Bauindustrie ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Weg, für eine Werteorientierung in der Wirtschaft zu sorgen, gelungen ist. Das EthikManagementSystem zeigt, daß die Prävention sehr wohl im Bereich der Unternehmen verankert werden kann. Die Selbstverpflichtungskräfte der Wirtschaft helfen stärker als das Strafrecht, Veränderungen herbeizuführen und für einen fairen und integren Wettbewerb zu sorgen.“
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